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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Der hier vorliegende Planungsabschnitt zur Herstellung eines nachträglichen 
Lärmschutzes für die Ortsteile Weyarn und Großseeham der Gemeinde Weyarn 
ist aufgeteilt in ein westliches Plangebiet um die Anschlussstelle (AS) Weyarn 
und ein östliches Plangebiet beim Seehamer See entlang der A 8 München - Ro-
senheim. Beide Plangebiete liegen im Abschnitt zwischen Holzkirchen und Bad 
Aibling (Str.-km 30,924 bis 32,302 und 35,327 bis 36,938) und haben eine Bau-
länge von jeweils ca. 1,6 km. Die Lärmschutzmaßnahmen sind ausschließlich auf 
der Südseite der A 8 geplant. Der Bau an der AS Weyarn ist in zwei Abschnitte 
eingeteilt. Weyarn-West beginnt bei Bau-km 0+000 und endet bei Bau-km 0+253, 
Weyarn-Ost beginnt bei Bau-km 0+000 und endet bei Bau-km 1+256. Der Bau 
am Seehamer See beginnt bei Bau-km 0+000 westlich von Großseeham und 
endet bei Bau-km 1+601. 

Östlich der A 8 befindet sich im Abschnitt bei Großseeham das gemeldete und in 
die Gemeinschaftsliste aufgenommene FFH-Gebiet DE 8237-371 „Leitzachtal“, 
mit der Teilfläche .05. Das FFH-Gebiet reicht dabei bis auf ca. 25 m an die Fahr-
bahn der A 8 heran. Im relevanten Bereich liegt das FFH-Gebiet auf der dem 
Vorhaben gegenüberliegenden (östlichen) Seite der A 8.  

Inwieweit sich mögliche, erhebliche Beeinträchtigung des Gebiets in seinen für 
die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen durch 
den Bau des nachträglichen Lärmschutzes ergeben können soll mit den vorlie-
genden Angaben zur FFH-Vorprüfung geprüft werden. 

Unmittelbare Flächenbetroffenheiten werden durch das geplante Vorhaben nicht 
entstehen. Da jedoch mittelbare Wirkungen durch die Baumaßnahmen im Rah-
men des Vorhabens das FFH-Gebiet erreichen können, sind Auswirkungen nicht 
von vorneherein auszuschließen. 

Die am 01.04.2016 in Kraft getretene Bayerische Natura 2000-Verordnung (Bay-
Nat2000V) wurde hinsichtlich geänderter Grenzziehung und der gebietsbezoge-
nen Konkretisierung der Erhaltungsziele überprüft und in die FFH-Vorprüfung 
entsprechend eingearbeitet.  
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2 Beschreibung des Schutzgebiets und seiner Erhaltungsziele 

Gemäß Standarddatenbogen (SDB) und Erhaltungszielen (EHZ) beinhaltet es 
folgende Schutzgüter. 

 

Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I FFH-RL: 

3240 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix elaeagnos 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festu-

co-Brometalia) (* besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festu-

co-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen 
Böden (Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stu-
fe  

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba offi-

cinalis) 

7150 Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, 

Alnion incanae, Salicion albae) 

* = prioritär 

 

Arten nach Anhang II FFH-RL: 

1324 Großes Mausohr (Myotis myotis) 

1193 Gelbbauchunke (Bombina variegata) 

1163 Groppe (Cottus gobio) 

1061 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 

1044 Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) 

1614 Kriechender Sellerie (Apium repens) 

1902 Frauenschuh (Cypripedium calceolus) 

1903 Sumpf-Glanzkraut (Liparis loeselii) 

1013 Vierzähnige Windelschnecke (Vertigo geyeri) 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des naturnahen Lebensraumkomplexes „Leitzachtal und Hangwälder“ mit 
Bachschluchten, Mooren, Streuwiesen, Au- und Moorwäldern in den Talräumen 
sowie den Leitenwäldern in ihrer engen Verzahnung mit Quell- und Magerstand-
orten. Erhalt des unmittelbaren Zusammenhangs der Lebensraumtypen und des 
hohen Vernetzungsgrads der Teillebensräume. Erhalt des naturnahen bis natürli-
chen Wasserhaushalts. Erhalt der spezifischen Habitatqualitäten der Quell- und 
Feuchtlebensräume sowie der Fließgewässer für charakteristische Arten, wie Or-

thetrum coerulescens, Bythinella bavarica und Bythinella autriaca. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Alpinen Flüsse mit Ufergehölzen von 

Salix eleagnos (Leitzach und Zuflüsse) mit ihren unverbauten Abschnitten. 
Erhalt der Durchgängigkeit für Gewässerorganismen, der natürlichen Dy-
namik und Geschiebeführung. Erhalt der oligotrophen bis mesotrophen 
Gewässerqualität. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und de-

ren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Be-

stände mit bemerkenswerten Orchideen (z. B. Ophrys insectifera, Gym-

nadenia odoratissima und Traunsteinera globosa), Mageren Flachland-

Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis), Kalkrei-

chen Niedermoore, Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen 

und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und Feuchten Hoch-

staudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe in ihren 
nutzungsgeprägten Ausbildungen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prä-
genden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, Nähr-
stoff- und Mineralstoffhaushalts).  

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) 

mit ihrem natürlichen Wasser-, Nähr- und Mineralstoffhaushalt. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit ihren 
hydrogeologischen Strukturen und Prozessen, der natürlichen Mineral- und 
Nährstoffbefrachtung, der Schüttung, den typischen Kleinstrukturen 
(Kalktuff-Sturzquellen, Sinterbecken und -kaskaden, Quelltöpfe) sowie 
wertgebenden Arten wie Arabis soyeri und Cordulegaster bidentata. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-

Fagetum) und Waldmeister- Buchenwälder (Asperulo-Fagetum), der 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) sowie der bach- und 
flussbegleitenden Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excel-

sior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrer naturnahen 
Struktur und Baumarten-Zusammensetzung, eines ausreichenden Anteils 
an Alt- und Totholz und an Höhlenbäumen sowie der charakteristischen Ar-
ten einschließlich der landesweit bedeutsamen Eibenbestände. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines 
naturnahen Wasserhaushalts). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen der Groppe. Erhalt naturna-
her, strukturreicher Fließgewässer guter Gewässerqualität. 
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7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Großen Mausohrs sowie 
ungestörter, unbelasteter und biozidfreier Sommer-, Schwarm- und Winter-
quartiere sowie geeigneter Nahrungshabitate. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt 
der Laichgewässer, ihrer Vernetzung untereinander und mit den umliegen-
den Landhabitaten. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-

Ameisenbläulings. Erhalt auch der nutzungsabhängigen Habitatbestand-
teile und eines ausreichenden Verbunds zwischen den Teilpopulationen. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer. Erhalt 
der Habitateignung ihrer Lebensräume, insbesondere der Quellbäche, 
Quellrinnsale und Quellhangmoore. Erhalt des Austausches benachbarter 
Teilpopulationen sowie nutzungsabhängiger Habitatbestandteile. 

11. Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Populationen der Vierzähnigen Win-

delschnecke und ihrer Habitate. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Frauenschuh-Vorkommen und ihrer lich-
ten Standorte. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der submersen Primärvorkommen des Krie-

chenden Selleries durch Erhalt des spezifischen Standortcharakters der 
Quellbäche im Leitzachtal. Erhaltung möglicher Sekundärvorkommen in den 
Magerweiden des Gebiets. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Sumpf-Glanzkrauts. 
Erhalt der Wuchsorte, insbesondere eines natürlichen Wasser- und oligo-
trophen Nährstoffhaushalts sowie der nutzungsabhängigen Wuchsorte. 

 

Den zentralen Bereich des 2.159 ha großen Schutzgebiets bildet das namensge-
bende Fließgewässer „Leitzach“ (Gewässer III. Ordnung), welches sich als weit-
gehend naturnaher Flusslauf mit Hangwäldern, teilweise schluchtartig einge-
schnittenen Tälern des Irschenbergs, im Oberlauf auch mit begleitenden Mooren, 
Feuchtflächen und Extensivgrünland beschreiben lässt (siehe Übersichtskarte, 
Unterlage 19.2.0). Die Güte und Bedeutung des FFH-Gebietes liegt u. a. darin 
begründet, dass es landesweit bedeutsame Quellbereiche der Leitzach mit Quell-
trichtern und Flach-mooren, naturnahen Hangwäldern, eibenreiche Buchen- und 
Schluchtwälder beinhaltet und eine Verbundachse zwischen den Alpen und dem 
Flachland darstellt. 
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3 Beschreibung des Vorhabens und der relevanten Wirkfaktoren 

3.1 Merkmale des Vorhabens  

Als Bearbeitungsgrundlage für die Angaben zur FFH-Vorprüfung wurden der 
Landschaftspflegerische Begleitplan in Text und Karten (Unterlagen 19.1.1, 
19.1.2, 9.2, 9.3 und 9.4), die Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prü-
fung (Unterlage 19.1.3) sowie amtliche Unterlagen (Biotopkartierung, ABSP) 
verwendet. 

Als relevante Wirkfaktoren des Vorhabens sind bau-, anlage- und betriebs-
bedingte Wirkungen zu unterscheiden und zu bewerten. In Kapitel 4 wird hin-
sichtlich einer potenziellen Beeinträchtigung auf die entsprechenden Wirkfakto-
ren verwiesen. 

Grundlage für die Ableitung der Wirkfaktoren und der darauf aufbauenden Beur-
teilung von Beeinträchtigungen der Lebensraumtypen und Arten ist der Pla-
nungsstand zum Feststellungsentwurf. 

Hieraus geht hervor, dass das Vorhaben vollständig außerhalb des FFH-
Gebietes liegt. Die Lärmschutzeinrichtungen werden südseitig der A 8 errichtet, 
das FFH-Gebiet befindet sich auf der gegenüberliegenden Seite der A 8 (siehe 
Abb. 1). 

Der Managementplan für das FFH-Gebiet ist gerade in Bearbeitung und konnte 
für die Vorprüfung noch nicht verwendet werden. 



A 8 München - Rosenheim, Nachträgliche Lärmvorsorge Weyarn (L.M.007), FFH-Vorprüfung 
Unterlage 19.2.1 zum Feststellungsentwurf  DE 8237-371 „Leitzachtal“ 

Horstmann + Schreiber   •   Dipl.-Ing. LandschaftsArchitekten Seite 6 

 
Abb. 1: FFH-Gebiet DE 8237-371.05 „Leitzachtal“ (magenta) mit Verortung des Plangebiets 

Bereich Großseeham (schwarz gestrichelt) und der technischen Planung (rot), 
 Maßstab ca.1 : 16.000, (Quelle: Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungsverwaltung)  

3.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens 

Baubedingte Wirkungen infolge dauerhafter sowie vorübergehender Flächenin-
anspruchnahme innerhalb des FFH-Gebietes ergeben sich keine. Sämtliche 
baubedingten Flächeninanspruchnahmen durch das Projekt liegen außerhalb 
des Schutzgebietes auf der gegenüberliegenden Seite der A 8. 

Anlagebedingt kommt es zu keinerlei Flächeninanspruchnahme innerhalb des 
FFH-Gebietes (siehe auch Abb. 1).  

Betriebsbedingt ergeben sich keine zusätzlichen mittelbaren Wirkungen auf das 
FFH-Gebiet, da das Vorhaben keine Veränderung der Verkehrsbelastung zur 
Folge hat und die A 8 als Barriere bestehen bleibt. 
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4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutz-

gebiets durch das Vorhaben 

Gemäß den Angaben in der technischen Planung gibt es durch den Neubau der 
Lärmschutzeinrichtungen keine direkten anlagebedingten Beeinträchtigungen 
des FFH-Gebiets in Form von (Flächen-) Verkleinerungen von Lebensraumtypen 
und/oder Habitaten. Durch die Lage des Vorhabens auf der gegenüberliegenden 
A 8-Seite ist die Unzerschnittenheit des Schutzgebiets ebenso gewährleistet. 

Unter Beachtung der von dem Vorhaben ausgehenden Wirkungen werden nach-
folgend die Projektwirkungen auf die einzelnen Erhaltungsziele abgeschätzt und 
begründet. 

 

Erhaltungsziel 1: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Alpinen Flüsse mit Ufergehölzen von Salix 

eleagnos (Leitzach und Zuflüsse) mit ihren unverbauten Abschnitten. Erhalt der 
Durchgängigkeit für Gewässerorganismen, der natürlichen Dynamik und Ge-
schiebeführung. Erhalt der oligotrophen bis mesotrophen Gewässerqualität. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Das Vorhaben liegt mit einem Abstand von ca. 70 m außerhalb des 
FFH-Gebietes auf der gegenüberliegenden Seite der A 8 in einem stark vorbelas-
teten Raum. In die genannten Lebensraumtypen wird somit anlage- und baube-
dingt nicht eingegriffen. Ebenso wenig kommt es zu Beeinträchtigungen des 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts und betriebsbedingten Beeinträch-
tigungen. 

 

Erhaltungsziel 2: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 

Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 

bemerkenswerten Orchideen (z. B. Ophrys insectifera, Gymnadenia odoratis-

sima und Traunsteinera globosa), Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus 

pratensis, Sanguisorba officinalis), Kalkreichen Niedermoore, Pfeifengras-

wiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Moli-

nion caeruleae) und Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und monta-

nen bis alpinen Stufe in ihren nutzungsgeprägten Ausbildungen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines natur-
nahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Das Vorhaben liegt mit einem Abstand von ca. 70 m außerhalb des 
FFH-Gebietes in einem stark vorbelasteten Raum entlang der A 8. In die genann-
ten Lebensraumtypen wird somit anlage- und baubedingt nicht eingegriffen. 
Ebenso wenig kommt es zu Beeinträchtigungen des Wasser-, Nährstoff- und Mi-
neralstoffhaushalts und betriebsbedingten Beeinträchtigungen. 
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Erhaltungsziel 3: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) mit 
ihrem natürlichen Wasser-, Nähr- und Mineralstoffhaushalt. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: In Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion) wird sowohl innerhalb 
als auch außerhalb des FFH-Gebietes anlage- und baubedingt nicht eingegriffen. 
Betriebsbedingte Auswirkungen sind ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 4: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit ihren hyd-
rogeologischen Strukturen und Prozessen, der natürlichen Mineral- und Nähr-
stoffbefrachtung, der Schüttung, den typischen Kleinstrukturen (Kalktuff-Sturz-
quellen, Sinterbecken und -kaskaden, Quelltöpfe) sowie wertgebenden Arten wie 
Arabis soyeri und Cordulegaster bidentata. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: In Kalktuffquellen (Cratoneurion) wird sowohl innerhalb als auch 
außerhalb des FFH-Gebietes anlage- und baubedingt nicht eingegriffen. Be-
triebsbedingte Auswirkungen sind ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 5: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fage-

tum) und Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum), der Schlucht- 

und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) sowie der bach- und flussbegleitenden 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alni-

on incanae, Salicion albae) mit ihrer naturnahen Struktur und Baumarten-
Zusammensetzung, eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz und an Höh-
lenbäumen sowie der charakteristischen Arten einschließlich der landesweit be-
deutsamen Eibenbestände. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Stand-
ortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts). 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Innerhalb des FFH-Gebietes wird anlage- und baubedingt nicht in 
Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum), Waldmeister-Buchenwälder 

(Asperulo-Fagetum), Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) und 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alni-

on incanae, Salicion albae) eingegriffen. Betriebsbedingte Auswirkungen sind 
ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 6: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen der Groppe. Erhalt naturnaher, 
strukturreicher Fließgewässer guter Gewässerqualität. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Durch das Vorhaben wird nicht in Fließgewässer innerhalb des 
FFH-Gebietes eingegriffen. Eine Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Populati-
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onen der Groppe wird somit nicht beeinträchtigt. Betriebsbedingte Auswirkungen 
sind ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 7: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Großen Mausohrs sowie un-
gestörter, unbelasteter und biozidfreier Sommer-, Schwarm- und Winterquartiere 
sowie geeigneter Nahrungshabitate. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Das Große Mausohr als teilweise strukturgebundene Art konnte im 
Plangebiet nicht nachgewiesen werden (Kartierung 2012). Eingriffe innerhalb des 
FFH-Gebietes erfolgen nicht. Eine Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Popula-
tionen des Großen Mausohrs wird somit nicht beeinträchtigt. Betriebsbedingte 
Auswirkungen sind ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 8: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt der 
Laichgewässer, ihrer Vernetzung untereinander und mit den umliegenden Land-
habitaten. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Durch das Vorhaben wird nicht in das FFH-Gebiet und Lebensräu-
me der Gelbbauchunke eingegriffen. Eine Erhaltung bzw. Wiederherstellung der 
Populationen der Gelbbauchunke wird somit nicht beeinträchtigt. Betriebsbeding-
te Auswirkungen sind ebenso ausgeschlossen 

 

Erhaltungsziel 9: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-

Ameisenbläulings. Erhalt auch der nutzungsabhängigen Habitatbestandteile 
und eines ausreichenden Verbunds zwischen den Teilpopulationen. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Durch das Vorhaben wird nicht in das FFH-Gebiet und Lebensräu-
me des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings eingegriffen. Eine Erhaltung 
bzw. Wiederherstellung der Populationen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-
bläulings wird somit nicht beeinträchtigt. Betriebsbedingte Auswirkungen sind 
ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 10: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer. Erhalt der 
Habitateignung ihrer Lebensräume, insbesondere der Quellbäche, Quellrinnsale 
und Quellhangmoore. Erhalt des Austausches benachbarter Teilpopulationen 
sowie nutzungsabhängiger Habitatbestandteile. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Durch das Vorhaben wird nicht in das FFH-Gebiet und Lebensräu-
me der Helm-Azurjungfer eingegriffen. Eine Erhaltung bzw. Wiederherstellung 
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der Populationen der Helm-Azurjungfer wird somit nicht beeinträchtigt. Betriebs-
bedingte Auswirkungen sind ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 11: 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Populationen der Vierzähnigen Win-

delschnecke und ihrer Habitate. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Durch das Vorhaben wird nicht in Lebensräume der Vierzähnigen 
Windelschnecke (Quellmoore, kalkreiche Sümpfe) eingegriffen. Eine Erhaltung 
bzw. Wiederherstellung der Populationen der Vierzähnigen Windelschnecke wird 
somit nicht beeinträchtigt. Betriebsbedingte Auswirkungen sind ebenso ausge-
schlossen. 

 

Erhaltungsziel 12: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Frauenschuh-Vorkommen und ihrer lichten 
Standorte. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Das Vorhaben greift nicht in das FFH-Gebiet und den Lebensraum 
des Frauenschuhs ein (lichte Wälder). Betriebsbedingte Auswirkungen sind 
ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 13: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der submersen Primärvorkommen des Krie-

chenden Selleries durch Erhalt des spezifischen Standortcharakters der Quell-
bäche im Leitzachtal. Erhaltung möglicher Sekundärvorkommen in den Mager-
weiden des Gebiets. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Das Vorhaben greift nicht in das FFH-Gebiet und den Lebensraum 
des Kriechenden Selleries (Quellbäche) ein. Betriebsbedingte Auswirkungen sind 
ebenso ausgeschlossen. 

 

Erhaltungsziel 14: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Sumpf-Glanzkrauts. Erhalt 
der Wuchsorte, insbesondere eines natürlichen Wasser- und oligotrophen Nähr-
stoffhaushalts sowie der nutzungsabhängigen Wuchsorte. 

Erhebliche Projektwirkung: keine 

Begründung: Das Vorhaben greift nicht in das FFH-Gebiet und den Lebensraum 
des Sumpf-Glanzkrautes (nasse bis mäßig nasse, meist kalkreiche Moor- und 
Anmoorstandorte) ein. Betriebsbedingte Auswirkungen sind ebenso ausge-
schlossen. 
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5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte 

Weitere realisierte und nicht realisierte Projekte und Pläne wurden bei der Regie-
rung von Oberbayern (Höhere Naturschutzbehörde), dem Landratsamt Miesbach 
(Untere Naturschutzbehörde) und dem Wasserwirtschaftsamt Rosenheim 2016 
und 2017 im Rahmen eines anderen Vorhabens nachgefragt. 

Als Ergebnis ist zu vermerken, dass im Leitzachtal mehrere hinsichtlich der FFH-
Verträglichkeit relevanten Projekte und Pläne vorliegen. 

Da allerdings durch das hier betrachtete Vorhaben der nachträglichen Lärmvor-
sorge Weyarn keine Beeinträchtigungen der im FFH-Gebiet vorkommenden Le-
bensraumtypen des Anhangs I der FFH-RL und Arten des Anhangs II der FFH-
RL auftreten, können zusätzliche Wirkungen in der Zusammenschau mit anderen 
Plänen und Projekten im Prinzip ausgeschlossen werden. 

Auf Basis dieser Erkenntnisse ist ein Zusammenwirken mit anderen Projekten 
gemäß. § 34, Absatz 1, BNatSchG auszuschließen. Summationswirkungen ge-
mäß GEMBEK Natura 2000, Nr. 9.2 sind entsprechend nicht gegeben. 

 

6 Fazit 

Bei der Realisierung der vorliegenden Planungen zum Bau eines nachträglichen 
Lärmschutzes für die Gemeinde Weyarn (Ortsteile Weyarn und Großseeham) 
können erhebliche Beeinträchtigungen des FFH-Gebiets DE 8237-371 „Leitzach-
tal“ in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Be-
standteilen mit Sicherheit ausgeschlossen werden. 

Beeinträchtigungen von Funktionsbeziehungen (Habitat-Zerschneidungen durch 
das Vorhaben) sowie der Kohärenz des „Netzes NATURA 2000“ treten ebenfalls 
nicht auf. 

Gemäß Art. 6 Abs. 3 FFH-RL in Verbindung mit Nr. 9.5 GEMBEK ist deshalb 

eine Verträglichkeitsprüfung nicht erforderlich.  
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